
DAS EHEMALIGE CAPPENBERG WEST.-
UND

Die alteste Niederlassung des Prämonstratenserordens
Deutschen Landen ist Cappenbers In der heutisen Diözese Münster.Als der Wanderprediger Norbert Frankreich un Deutschland
durchzog, och VOT Vollendung der Gründung Premontre,
War e1ne Begegnung geschehen, 1j1e Autsehen erregende Folgenzeıitigte, Im Jahre 1424 hielt S1C  h Norbert 1im October und November
iın Cöln auf und trat dort mıit dem mächtigen westiälischen Grafen
Gottfiried vVvon Cappenberg1, Norbert erkannte 1N Gottfiried
e1in Werkzeug der göttlichen Vorsehungs ur  A seinen gründendenOrden in Deutschland. Gottfried War der reichste un milıtärisch
stärkste dle des Westfalenlandes, besass ber 300 Kriessknechteun War auft der Durs Cappenberg der Beherrscher des Landes
zwıischen Dortmund un Münster. raf Gottfried stellte Au  3 Norbert
alle seine Güter ZUT Ireien Verfügung un tasste den Plan selhet e1n
geistiger Sohn des Sottbegnadeten Norbert werden. Er wusste
uch diesem Vorhaben nıcht DUr seine Gemahlin, seinen Bruder
+tto und seine Schwestern Beatrix un Gerberga bewegen,sondern auch den Widerstand seines Bischofs, seiner Ministerialen
nd ganz besonders seines Schwiegevaters, den mächtigen un
herrschsüchtigen Grafen VO Arnsberg überwinden. Schon 1m
Tolgenden Jahre 1122 wird die Burg un das Stammschloss der
Cappenberger eın Prämonstratenserkloster. Nerbert selbst nahm
die Leitung des 1DeU erstandenen Klosters in die and un somit
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wurde Canppenberg das orsfie Kloster des DNeEUECH (Ordens in Deutsch.
and Da Norbert, als Erzbischof VO  4D) Magdeburg, nıcht ständig in
Cappenberg weilen konnte, ernannte Zzu Vorsteher einen e
Siosen, der UL1LLS unier dem Namen Conon bekannt ist. Gottfiried liess
auch Fusse der Burg Cappenberg eın Frauenkloster errichten, in
dem seine Frau und seine Schwestern Autnahme tanden. Das Frau-
enkloster jedoch bestand NUur kurze Zeit un wurde 1156 ach der
Stadt Wesel verlegt, unter dem Namen Averdorp bekannt ist.
Schon bald ach der Gründung Cappenbergs entstanden in West-
falen och weitere Praemonstratenserklöster, in Varlar 1123),
Clarholz} Lette 1134), Scheoda 1143), Wedingshausen 1170)
Gottfried selbst gründete och Varlar und i]lbenstadt, die anderen
wurden VO  } Cappenberg aus gegründet, In T Zentrale Cappen-
bergs tinden WIT als erste Insassen Männer aus 2n Edelgeschlech-
lern des Mittelalters un se1t dem dreizehnten Jahrhundert Devöl-
ern den Cappenberger Convent HUr Mitglieder jener damals all-
mählich emporkommenden Geschlechter, die 11a  am} spater den Nie-
deren de! nannte., Unter den ersten Chorherrn Cappenbergs befand
sıch uch der berühmte, Aaus Cöln stammende Hermann, der eın
geborener ude WT, sıch etwa 1134 tauten lHess und Priester wüurde,
Er War ein schlichter, offener Charakter, e1in Mann VO testen
Glaubens un tiefer Innerlichkeit. Im Jahre AF wurde als
Propst ach Scheda beruten, eın Amt, das bis seinem ade
fast Jahre hindurch rühmlichst verwaltete.

Nachdem Coneon 1136 sestorben WAaTrT, wüurde Kanoniker Otto,
der Magister genannt, ZzZu Vorsteher gewählt, Er erweiıterte die
Klostergebäude und vollendete 1e Kırche. In seiner zwanzigjähri-
gen Regierung hat sechr segensreich gewirkt und se1ın Kloster
hatte überall gewaltiges Ansehen. Er schikte uch Otto, den Bruder
des hl Gottiried ach Ilbenstadt m1t dem Auftrage die Gebeine des
Gründers VON Cappenberg abzuholen, da Gottfried bei seinem ode
seinen Bruder tto gebeten hatte A  hn in Cappenberg beisetzen
lassen, +to kam br&  \Q ach [benstadt, erreichte ber dort seinen
Zweck nicht, da die Brüder ın [lbenstadt den kostbaren Schatz nıcht
heraus gaben ach dreimonatlichem Autenthalt einıgte 1La S1C  h
dahin, dass der Unterkörper tto tür Cappenbers überlassen würde,
In Cappenberg wüurde Gottfried eine z  wur  dige Grabstätte herge-
richtet. ach dem ode tto des Magisters 1156 wählte der Convent
einstimmi$ Otto, don Bruder des Gotttriod ZU: Vorsteher, un

wıird ın den Annalen als 6 Praesul ertius Canoniae Cappenber-
gensig aufgezeichnet, Füntzehn Jahre tührte +to das Vorsteher-
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amt uch als Ordensmann pfilegte mıiıt oOrosser Anhänglichkeit
die verwandschaftlichen Beziehungen SC1I1NCIIH Vetter dem Kaiser

riedrich Barbarossa tto WarTr Friedrichs Taufpate Drei wertvoile
Gegenstände schenkte der Kaiser Se1iNeEIM Taufpaten un SOmM1t dem
Kloster Cappenberg e 111 soldenes Reliquienkreuz, e1nNne sılberne
Tauifschale un eın vergoldetes Haupt (Reliquien haupt genannt
Kupfier vergoldet) /)as soldene Religuienkreuz erhielt Kaiser Fried-
rıch tür tto Von SC11NCT Verwandte der Kaitserin Irene VO  w Con-
stantinopel Bis 1803 War das Areuz Cappenbergs Hut Von da
ab WEe1ss INnanl nicht verblieben ist Die silberne Taufschale,
AUB! prächtiges Stück VO  w Durchmasser, Tiefe un hat
C171 Gewicht VO  n etwas ber 1/2 110 Feinsilber Auf der Schale
1ST der Täuiling Tautbecken dargestellt daneben steht seschrie-
en KFridericus imperator Häupten der Paten tto 19

ie anze Inschritt lautet der UÜbersetzung $ b Friedrich Kaiser
un Mehrer des Reiches weihte dem tto 1es als Patengeschenk
denke des Innern, ass du, Was du nıcht bist, WITST, spül aD, Was

weihte ott Wen VO AaUusSSeIl das Wasser genetzti, der
du bist “ Die Schenkung dieser Taufschale erfolste 1Iso
Zeıt, als Friedrich schon Kaiser War (nach un ZWarTr VOT 1171,
da Otto ı diesem Jahre starb Die Taufschale ist heute 1 Museum
Z Weimar. ach Aufhebung des Klosters kam die Schale den
Resitz GaGes Canonicus Pick i Cöln, welcher S1e die Grossherzogin
ÄAmalie Weimar verkautte Das dritte Geschenk Barbarossas
Propst +to bestand vergoldeten Haupte Das Haupt pragte
das Bildniss des Kaisers Aaus In ıhm als Reliauien einge-
schlossen Haare VO Johannes des Apostels, welcher Patron
des Gotteshauses VO  a Cappenberg 1ST. Das Haupt ruht aut
vierteiligen Fussgestell mit tragenden Engeln, Tierköpfen, Türmen
und Zinnen. An dem Fussrande des Reliquienkopfes befindet sich
tolgende Inschritft :

Hic, quod servetur de Joannis habetur,
Te pulsantes exaudi, sanclte Joannes
Aprocalipsa, datum 1b1 SUSCIDE gratum
E1 DIUS Ottoni precando datori.

(Was hierin bewahrt wird, stammt VOI1IL Haar des Johannes
Die ı Gebet 1er tlehn, erhöge, heiliger Joannes
Frommer Apokalist fürbittend hıl? du dem Schenker
Otto, un dieses Geschenk moge dir 1eb un senehm se1n,)}

.. Dieses vergoldete Haupt befindet sich heute och Cappen-
berg un ist Besitz der katholischen Pfarrei. Obsleich die einst
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mit Edelsteinen reich geschmückte Krone (Diadem) abgerissen uınd
die Edelsteine auUus den AÄugsen ausgebrochen sind, besitzt der Ge-
genstand heute och e  en Qrossen Wert, wei]! der Kopf das eINZISvorhandene Bildniss des Kaisers Barbarossas in Deutschland ist.uch ein sılbener Kelch und e1n siılbener Becher, ebenfalls Paten-
geschenke des Kaisers Rotbart, SIN  d leider spurlos verschwunden.,

Propst tto starb 1171 im ufe der Heiligkeit und wurde iıhm
VON den Kloster- un Dorfbewonhnern der Name eines Seligen 19

beigelegt, Sein Leib wurde neben den Gebeiner seines hl Bruders
Gottfried in einem gemeinsamen Grabe gebettet, Ein herrlicher
Grabstein, die beiden Brüder ıIn KRittergestalt darstellend W1e S12das mit Händen erhobene Gotteshaus Von Cappenberg der (iottes-
mutter weihen, schloss die Gruft Das Grabmonument entstammt
eiwa der zweiten Halfte des vierzehnten Jahrhunderts. Im 1-  SEr  tden Krieg wurde das rab aufgerissen un heute steht Aas enk.
maft auirecht der rechten Seitenwand 1m Chore der Kirche Die
Keliquien SInd in dem gegenüberstehenden Sacramentshäuschen
eingeschlossen, ährend die Gebeine des seligen tto noch ganzerhalten sind, sınd die Gebe  nNne (Unterkörper) des CGrot+fried mit
anderen Gebeinen vermischt un unkennbar Seworden, Im Jahre
1891 wurden daher cchte Keliquien des Gottfried VO  m Ibenstadt
ach Cappenberg verbracht,

Das Stif+t Cappenberg zaählt bıs 1803 Vorsteher 477 ach dem
ode Ottos SIN  d besonders Propst Herrmann VonNn Ahr un Hugso
V  a Werne, die sich auszeichneten L17 Missionswerb der Besied-
Iung Livlands. Chr  ist1! Lehre befestigen und auszubreiten, tür
Christus eue Anhänger gewınnen auch in jenen Ländern, denen
das Licht des Evangeliums och nicht geleuchtet hatte, das War JaNorbert schönstes un höchstes Ideal, wotür mıt Flammenglutseiner Beredsamkeit ie Herzen seiner Zuhörer oft erwarmt hatte
Wie hätten also die Jünger des Heiligen zurückbleiben <ON-  .
NeCnN, als namentlich Aaus Westfalens CGauen, einer neuen Völkerwan-
derung vergleichbar, eın Stutrtm Von AÄuswanderern siıch nach Osten
un namentHich ach Livland ergoss In der Jat tınden WIr schon
1m 1 Jahrhundert mehrere Bischöfe des östlichen Colonialgebietes,die aus dem Convent VON Cappenberg stammen, Evermodus un
Isfridus 1n Ratzeburg 1154-78 un 11-78-1204,, ann Walo in Havel-
berg, Wiggerus 1n Brandenburg und Fogerus in Sasgan A1s dem
Jahre 1223 liegt eine Nachricht VOT, die uns 1Ur deutlich verräf,ass Cappenbergs Beziehungen Livland un insbesoandere
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seiner Hauptstadt Kiga, wWwie ZuUu ersten Bischot des Landes keıines
wepos NCU, sondern eng und vertraut Ssind. Im Jahre 1  C nämlich
Hess Bischof Albert VO  > Kiga in Cappenberg durch ie Vorsteher
der Klöster Cappenberg un Scheda das Domkapitel Von Riga in
den Prämonstratenserorden auinehmen, Was schon 1209 eingeleitet
WarTr durch die Ernennung des Chorherrn Johannes aus dem Kloster
Scheda Z Propst des Domkbkapitels in Kidga Da Johannes als Pr  a-  L
monstratenser eın weisses Gewand tirug, hatte Bischot Albert
damals STa der schwarzen Kleidung der Domherrn weisse einge-
führt Später 1456 wurde der Cappenberger Chorherr Helmich VO  n

Mallinkrodt Bischof VO  53 Dorpat.,
Rauhe Zeiten die in 1e Gründung un erste Ent-

wicklung des Klosters Cappenberg fielen, Fast 200 Jahre sab
unaufhörlich KFeden der streitlustigen Graten VOoNn der Mark und
VOT1 AÄrnsburg, die das Land mıiıt 1e1 Jammer un Elend ertüllten.
auh War tuıch der Menschenschlag, welchem die friedliebenden
Mönche arbeiten collten : Sachsen semütstie{ un TLeuU. aber hart
W1e€e die Eichen ihres Landes. So hat das Kloster Cappenberg ber
680 Jahre als geistiges Stitt segensreich gewirkt. Wenn uch einige
der adligen Klosterherrn ihren Weltgeist nıcht Banz a  ele hatten
und römmer un eifriger se1in konnten, ann das doch den Segven,
den das Stift über Land un Leute erog0oss nıcht schmälern. Der
tüchtige Propst Johannes VO  i Ketteler hat Cappenberg un die
weite mgegen 1in der Zeit der Reformation geschützt un VOT

der Lehre Luthers bewahrt, die bis ın die Klosterräume e1in-
edrungen WAar.,

Als das Stift 1803 der Säcularisation ZUu Opfier fiel hatte
einen ausgedehnten Ackerland un Wald reichen Besitz VO  ’

145 Hectar. Der Propst un acht Chorherrn bewohnten OCn  1 das
Stitt Sie wurden mit eiıner lebenslänglichen Leibrente entlassen.,
Das Stift wurde zunächst eine Staatsdomaine, annn kam 1813

das Grossherzogtum Berg un 1816 den protestantischen
Freiherrn VON Stein, welcher die ihm geschenkte Heerschatt
Birnbaum in Posen eintauschte, uch die Abhtei Scheda bei Frönden-
berg kam in dessen Besitz un aus den Gütern beider Stifte wurde
1825 die Standesherrschait Cappenberg-Scheda errichtet, Der erste
Besitzer starb 1831 und bis heute ist das ehemalige Kloster och
im Besitz der Nachkommen Steins imter verschiedenen Namen *
Kielmannsegge, Groeben. Liebe un Anhänglichkeit be1 den Be-
wohnern Cappenberg un mgegen hat sich dieses Geschlecht
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nıcht erworben, Das Kloster, zuletzt autfgebaut 1708 VOIL PropstStephan VOoN Nagel, wurde VON ihnen innwendig Qanz umgebaut,ass nichts mehr den ehemaligen Convent errinnert, Die Kreuz-
sind niedergelegt worden un selbst der schöne Glockenturm

wurde abgebrochen un spater einer anderen Stelle im veriklei-
nerten Masse aufgebaut, Der geraäumige Klosterhof wurde in Aanla-
gen und der Klostergarten ın eine Kunstgärtnerei umgewandelt. In
dem ach Süden liegenden Obstgarten weidet Damwild, Das Ganze
wird VO  a} eiınem Rentmeister verwaltet. Die Kırche verblieb den
Katholiken Cappenbergs, die heute die Zahl 1200 Einwohner
reicht haben Im Jahre 8392 wurde eine Pfarrgeme:inde mıiıt eigenemSeelsorger errichtet und der nördlichen Seite der Kirche steht
das Pfarrhaus.

Äm August 112972 legte der Bischof Theodorich VON Miünster
den Grundstein der Kırche VO  an Cappenberg. ach einıgen Janren
wurde S12 eingeweiht Ehren der hl1 Jungirau Maria und des
Apostels Johannes., Die Kirche ist 1n ihrem Bau schr einftach nd
entsprach otfenbar der strengen Auffassung des Prämonstratenser-
ordens. Ursprünglich eine romanıiısche flachgedekte Basıilika mı1+
Kreuzschiff, ist ach 1400 das Chor verlängert mit SothischenFenstern un die Decke überwölbt worden. Die Kirche hat eın
Länge VO  n Meter und das Querschiff misst Meter Den Haupt-schmuck der Kırche bilden 12 Chorstühle. Sie sind as reichste,
brillanteste, besterhaltene Werk dieser Art in Qanz Westfalen. Ein
Meister Gerlach hat sS1e zwischen hergestellt, Das über-
rteiche Schnitzwerk miıt einer Menge VON tigürlichen Darstellungen
macht ın dem tein gegliederten Autbau und der wunderbar Z1er-
lichen Ornamentierung einen würdigen, prächtigen Eindruck, Sowohl
die Behandlung der bis 1nNns Kleinste durchgearbeiteten Fisuren W1C
die Ausführung der Ornamente zeigen vollendete Meisterschaft. Die
tigürlichen Darstellungen siınd der Bibel, der Fabel, Welt und Kirche
entlehnt. Der rühere Hochaltar ist ach 1803 zerstort worden und
VOTI iıhm sind Nr och Zzwel Reliefs vorhanden. Gegenüber dem
Grabdenkmal der Klostergründer der nördlichen Seite des
Chores sehen WITr ein 1m Beginne des Jahrhunderts Seschaftienes
Sacramentshäuschen. Es ist dreiteilig un schliesst ach oben miıt
einer wagrechten Verzierung ab Heute enthält 12 restlichen
Gebeine er seligen Stifter. We1 och Sut erhaltene Olgemälde, 1e
1m Gotteshause hängen : Johannes im Kessel siedenden Gls un
St Norbert empfängt VOon St Augustin die Ordensregel sınd die
einzigen Überreste aus dem Kloster. An das Kloster Cappenberg
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knüpifen sıch 1r weitem Umkreis viele Legenden und Ddagen un
Man ersicht daraus, ass der oanze westfälische Volksstarem eng
mi1t dem Kloster un seiner (zeschichte verbunden WÄär, Äuch 1e
herrliche Lage in dem waldreichen Lünenlande mag 101 ZUr age
un Dichtung beigetragen haben

Hie heutigen Pfarrangehörigen VO  m Cappenberg hängen noch
miı1t L1€b€ der Prämonstratenser Tradition und verehren eifrig
St Norbtert un 1e seligen Stifter (s0ttfried un tto Im ASahre
19292 begingen sS1e in feierlicherweise das X0Ö jährige Andenken der
Gründung Cappenbergs, Der derzeitige Pfarrer ıst eın eifriger
Förderer der Prämonstratensersache. Möge 1  hm aut die Fürbitte
St Neorberti beatorum tundatorum (jodefridi ofT ()ttonis gelingen
das entweihte Kloster wieder einem Heilistum erheben

Ubenstadt. KISSEL

A VAN LEUVENSCHE HO  OL
DOOR DE VAARTSHERTOGEN ALBERTEN ] 1617

Vanwegse het bestuur der Analecta Praemonstratensia werd
OS verzocht eene schets te even Va  z} de doctoraal-dissertatie Waar-
mede W1] verleden Jaar An  m de katholieke hoogeschool Va Leuven
promoveerden, Gaarne voldoen W1] ag  wo) dit eervolle verzoek. Daar
echter ONSs werk, opgevat als eene bijdrage tot de seschiedenis Va
de Leuvensche Ima Mater, bestemd 15 O: ter gelegenheid Va  z het
vijide eeuwteest der hoogeschool, olsgend Jaar ın druk te verschi]j-
NCN, 7al e7ze bijdrage ook INnaar E  a bondige schets blijven,

Voor den oorlos werd OOFr Kan Michaögl Van Waeielchem 1ın
de Analectes de P”POrdre de Premontre ETl niet-onbelangrijke
studie ag  an dit onderwerp gew1]d, Nieuwe ieiten, gesteund niıeuwe
bronnen, namelijk de briefwisseling der nuntiatuur, WerpCch

de zaak cen N1eUW tevens belangrijk licht
Onrechtstreeks belangt dit onderwerp de geschiedenis Va  m de

rde Van Premonstreit Aaan, doordien in de aangelegenheid Va  aD) de
Visitatio Jan Druvs, abt Va  a Park, ee1e vooraanstaande rol heeft
gespeeld.,

In CEeENEC korte inleiding word uiteengezet elk het belans 15
van het OOTr OoNS behandelde onderwerp eerstens OOT de unıyer-
sıteit zelf, in wier geschiedenis de -visitatio Van 1617 als E  3 ro0
keerpunt staa aangeboekt, wier verdere Jotgevallen e  ’

enormen invloed heeft uitgeoefend ; tweedens OOTr de regeering


